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. iilien inländ. Verkehr

pupltzs jtzgm.Postbesl. T «ld.
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Mngen nehmen alle
Hellen, in Neuenbürg
erde« di«Austräger

Derz eit ent gegen.
Skonto  Nr . 34 bei
LberamtS-Sparkaffe

Reuenbürg.

Ein ordentlicher

Jungk
kann in die Lehre treten

Oskar Gchroth
Friseur.

Knsekger kür Vas Lnztal unv Umgebung.
Amtsblatt kür ven Vberamtsbezirk Neuenbürg.

ßL- Lkrtz«U «nsnatz« « S«r S« m- rmv Leierlage.
NrnF und Vertag der L. Meeh'schen Buchdruckerei(Inhaber V. Strom)« Für di« Schrift!eitsng verantwortlichV. Strom  in Neuenbürg.

«uzeigenpret»
die einspaltige Petitzei^
oder deren Raum 60 ^
bei AuSkunfiserletlun l
durch die GeschästSstell»

4K extra.
Reklame-Zeile ^ 1.d<

bei größeren Aufträg,
»ntsprech. Rabatt , der! »
Kalle deS Mahnverfahr«

hinfällig wird.

Schluß der Anzeige»
Annahme tagSvor.
Fernsprecher Nr . 4.

Kür teles. Anträge wtr>
keinerlei Gewähr über-

nommen.

^ 86 Neuenburg, Samstag den 16. April 1921. 79. Jahrgang.

äußerst preiswert

WelWm
ganz. . . Ztr. 14 «.-
gerissen. „ 16«.-
gemahlen „ 16 «.-

Maismehl
Ztr. IS «.-

Bieh-Zal^
Ztr. mit Sack 16.

s-

-

» lieuendilrgM?»
Ein Paar

Reitstiefels

(Zweites Blatt)
Zum Wormser Gedenktag.

Luthers Bekenntnis in Worms am 18. April 1521 bedeutet
Höhepunkt im Leben des Reformators und den Wenoe-

It in. der Geschichte des deutschen Volkes, ja der ganzen
t. Noch heute nötigt dieser Mann , der sich„lieber tausend
fe abhauen als widerrufen" wollte, selbst dem Gegner
Achtung ab. Dadurch, daß er allem Locken und Drohen
Mächtigen zum Trotz „fest wie ein harter Fels " auf seiner
heißem Kampf errungenen und erprobten Meinung ver-
rte, hat er dem „in Gottes Wort gefangenen Gewissen"
Ehrenplatz verschafft, der ihm gebührt. „Man muß Gort
r gehorchen als den Menschen." Daß Luther mit diesem
Absatz völlig Ernst gemacht hat, ist das Geheimnis ferner
ße. Wie nötig ist die Erinnerung an einen solchen
rakter in einer Zeit , wo der einzelne leicht so dem Druck
Masse weichend, seine innere Selbständigkeit und damit
e Menschenwürde preisgibt . und wo nicht Wenigs um
ere Vorteile willen oft von heute auf morgen ihre „Ueber-
,ung" wechseln wie ein Hemd! Einen besonderen Ansporn
zrößerer Gewissenhaftigkeit aber will der Wormser Ge-
tag allen denen bringen , die sich zu Luthers Kirche' be¬
im. Bei der Enthüllung des Lutherdenkmals in Worms
Jahr 1868 hat ein schwäbischer Festredner gesagt: „Die
ide unserer evangelischen Kirche sind nicht die katholische
Westerkirche oder die freiheitlichen Bewegungen unserer

wenn sie es auch werden können. Der Feind unserer
e, gegen den wir kämpfen müssen bis aufs Blut , ist das
inchristentum." In der Tat , soll die Kirche wieder ihre
wüngliche Salz - und Leuchtkraft gewinnen, so müssen die,
sich zu ihr bekennen, allen übrigen voran aufhören,
arz weiß zu nennen und Unrechr Recht, vielmehr be-
lm, mit der heiligen Entschiedenheit eines Luther im
ipf mit dem geldgierigen Zeitgeist und dem so oft Le¬
imten Parteigeist dem Christusgeist zum Sieg zu der¬
en. Nicht zuletzt soll diesem Helden des Gewisses aber auch
unvergessen bleiben, daß er sich wie immer, so auch in

. ^ . .cms, als ein kerndeutscher Mann gezeigt hat . Hat er doch
kaum getragen, Größe 42»dem Kaiser, der kein Wort deutsch verstand, und vor den
43, eine größere, qulerhaMm Diplomaten seine Weigerung des Widerrufs damit

«e r »Mndet, daß er dem Dienst, den er seinem Deutschland
'« f11Ulk« §V' ^ kkttlssMdig sei, sich nicht entziehen möge.
«ltUvtlvll ullislliisH Gottesfurcht und Vaterlandsliebe , Liese beiden Grund¬

ein leichterer ft; die in Luther eine so einzigartige Verbindung ein-
ükstieevr » !»« «. Len, sind es, deren unser Volk heute in ganz besonderem
HtzkvVi zsrsjrr bedarf, um sittlich zu gesunden und im Kampf um sein

für schlanken Herrn preisnM nicht zu unterliegen . Lasten wir diese Kräfte jetzt neu
uns Wurzel schlagenI So steht die deutsche Eiche sest auch
wildesten Orkan, und so haben wir die 400. Wiederkehr des
(es von Worms nicht umsnst gefeiert. O. R.

zu verkaufen
H Hottinger,

Anziehen bei , Württt -Mvera.
« . « tthnle. Neuenbill " 7 „ ^ -

Mindbns fStuttgart , 15. Aprcl. (Zur Stadtvorstandswahl .) Dir
_ ^ l'  Mtnisse klären sich mehr und mehr. Die Sozialdemokratie

c» 4 4 v X » ^ i Je am Mittwoch eine Vertrauensmänner -Sitzung, in der
M 0 11 L S 0 l rstH M für hie Wiederwahl des bisherigen Stadtvorstands

irr Werrenbüvg Mach. Auch die Mitgliederversammlung , die gestern
Sonntaa den 17  Avkil Island , dürfte kaum zu einem anderen Ergebnis gekommen

?S -lubilatei' Im Zusammenhang damit mag erwähnt werden, daß
«ircklicke Leier des Laa-fr Dr. Lindemann, der sich zurzeit in Urlaub hier befindet,

von Worms . ihm befreundeten Herrn gegenüber nochmals aufs Be-
lv Predigt (Psalm 46 und NŜ nltstte versichert hat, - daß er nicht daran denke, seine

Dekan Dr . MegerlmMeit in Köln aufzugeben.
Kirchcnchor: „Mein Volk doS Nachträglich erfahren wir auch, daß Herr Bürgermeister

vergangenen Tagen". poch, der mit anderen als Kandidat genannt und von der
Gemeindelied: „Ein feste BuMchen demokratischen Partei auf die Kandidatenliste gesetzt
Das Opier ist für die evang ffden war, deshalb als Kandidat ausschied, weil er von

meindehilfe des KonsistoriMNg an erklärt hatte, daß er nicht als Gegenkandidat von
bestimmt. rrn Lautenschlager auftreten werde, lieber seine Kandi-
Uhr abends Gemeinde- -jur war somit entschieden, als bekannt wurde, daß OBM.
Volksbundabend im GemnMtenschlager sich zur Wiederwahl zur Verfügung stelle. Daß
Haus aus Anlaß der 4. J°llh in der städtischen Beamtenschaft die Stimmung uber-
hundert Feier des Tages Mend für eine Wiederwahl Lautenschlagers ist, beweist der
Worms. (mutige Beschluß des Verbands Stuttgarter Gemeinde-

Mittwoch keine Bibelstunde wczmtenvereine vom 13. April , der seinen Mitgliedern die
Schulferien. iederwahl empfiehlt.

sich Bezirksnotar Beck in Neuffen, früher in Gönningen , vor
dem Gericht zu verantworten . In die Sache verwickelt waren
der ledige Schlosser Otto Wagner von Äönningen und dessen
Bruder , der ledige Kaufmann Viktor Wagner , zurzeit in
Stuttgart , der Samenhändler Adolf Wagner von dort und
der verheiratete Zimmermann Johannes Junger von Gen-
kingen, wohnhaft in Pfullingen . Der Sachverhalt ist fol¬
gender: Bezirksnotar Beck ließ durch Junger auf der hohen-
zollerischen Alb im April 1919 für seine Schwägerin, die
Ziegeleibesitzerswitwe Beck in Neuffen, 18 Ztr . Hafer auf¬
kaufen. Der Hafer wurde beschlagnahmt, ebenso 3 Ztr . Din¬
kel, die dieser selbst aufgekauft ünd zu dem Hafer aufgeladen
hatte, wovon 1)4 Ztr . Otto Beck und 1)4 Ztr . dem Junger
gehörten. Beck gab andern Tags (Karfreitag ) dem Otto Wag¬
ner die Schlüssel ins Rathaus , wo die Frucht lagerte. Dieser
schaffte sie in Gemeinschaft mit Adolf Wagner bei Nacht zu
sich, soweit sie ihm gehörte, und den Hafer zu Beck, der 8 Zr.
davon nach Neuffen schickte, den Rest aber behielt. Viktor
Wagner soll während des Fortschaffens der Frucht Posten
gestanden sein. Beck gab Otto und Adolf Wagner nach er¬
folgter Tat eine Vergütung von zusammen 167.30 Mark . Das
Urteil lautete gegen Beck wegen Vergehens gegen die Reichs¬
getreideordnung zu 900 Mark Geldstrafe und wegen Mittäter¬
schaft bei dem Verstrickungsbruch zu 4 Monaten Gefängnis.
Otto Wagner wurde wegen derselben Vergehen zu 300 Mark
Geldstrafe und 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Adolf Wag¬
ner erhielt wegen Beihilfe zum Verstrickungsbruch 2 Monate
Gefängnis . Junger , der erst im März 1919 aus französischer
Gefangenschaft zurückgekehrt war , wurde mit Rücksicht darauf
nur zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt ; Viktor Wagner
Wurde freigesprochen.

Tübingen , 14. April . Die Strafkammer hat den 35jährigen
arbeitslosen früheren Feldwebel Karl Carle in Wildberg, Lcr
schon im vorigen Herbst in Ellwangen wegen Urkunden¬
fälschung, Amtsanmaßung und versuchten Betrugs 1 Monat
Gefängnis erwischte, unter Zubilligung mildernder Umstände
wegen Anstiftung zum schweren Diebstahl .und Hehlerei zu
einer Gesamtgefängnisstrafe von 2 Jahren 15 Tagen und 3

st, den 25jährigen Reisenden Karl Maier von
"chweren Diebstahls zu 1)4

_ _ Jahre alten verheirateten
Gärtner Wilhelm Kümmerer von Wildberg wegen Beihilfe.
Hehlerei und schweren Diebstahls zu 1 Jahr und 3 Monaten
Gefängnis verurteilt . Sie hatten , wie die Tübinger Chronik
berichtet, verabredet, beim Schreiner Klink in Wildberg ihrer
Geldnot abzuhelfen. Maier mußte dort einbrechen, wobei er
etwa 10 000 Mark erbeutete. Kümmerer wurde mit 100 Mark
abgefunden und hielt sich deshalb durch einen Diebstahl in der
Gerberei Beck in Altensteig schadlos, wo er für 4675 Mark
Leder erbeutete. — Der llmal wegen unerlaubten Viehhandels
und anderer Vergehen vorbestrafte Bauer und Fuhrmann
Peter Alber in Fünfbronn erhielt am 21. Januar einen Straf¬
befehl wegen der Beschuldigung, er habe anfangs September
5 Ochsen an den Metzger Gottlieb Klink in Lffenau in uner¬
laubter Weise verkauft und somit dem Klink, welcher ebenfalls
einen Strafbefehl wegen Schleichhandels auf 10 Tage Gefäng¬
nis und 1000 Mark Geldstrafe erhielt, zu diesem Vemehm
Beihilfe geleistet; die Strafe lautete bei Alber auf 1 Monat
Gefängnis und 2000 Mark Geldstrafe. Während der Straf¬
befehl gegen Klink rechtskräftig wurde, erhob Alber gegen den
seinigen rechtzeitig und formrichtig Einspruch. In der
Wuchergerichtsverhandlung vertrat der Staatsanwalt die An¬
sicht, daß Alber nach den jetzt bestehenden gesetzlichen Bestim¬
mungen wegen Beihilfe zum Schleichhandel nicht mehr be¬
straft werden kann, dagegen beantragte er Alber wegen seinen
fortgesetzten unerlaubten Viehverkäufen auf Grund der Ver¬
ordnung betreffend Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel mit 1 Monat Gefängnis und 2000 Mark zu be¬
strafen. Das Urteil lautete auf Freisprechung, da nur der
Verkauf eines Ochsen an Klink festgestellt wurde, und die Ver¬
käufe der 4 anderen Ochsen noch nicht genügend geklärt sind.

Laupheim, 15. April . (Todesfall.) Ein Laupheimer Ori¬
ginal, Josef Wiedmann, genannt Schuhmächerles Josef, ist
gestorben. Er war bekannt als Schnelläufer und Dauerläufer,
auch als Wetterprophet war er gesucht. Der überaus men¬
schenfreundliche Mann , der wegen seiner Liebe zu den Kindern
besonders geachtet wurde, ist im Alter von 56 Jahren an einer
Lungenentzündung gestorben.

' ' . — - : Stuttgart, " 15.' 'April . (Kapitalerhöhung .) In der außer - Bade » .
HalÜOÜsM (» oilesdlMntlichen Generalversammlung der Fr . Hesser Maschinen- Karlsruhe , 14. April . Wie der „Landespressedienst" mel-
^ _ * M Aktiengesellschaft in Stuttgart -Cannstatt wurde die h t̂ . ist der frühere Direktor der Badischen Siedelungs - und

in Weuenönvg Uhunĝ E bisherigen" Mtienkapitals von 3 000 000 Mark
Samstag , den 16. April lsM 1000000 Mark zum Zweck der Erweiterung der Betriebs-

>/,8 Uhr abends SegenSardMft beschlossen. Die jungen Aktien werden durch die Direk-
Beichigelegenbeit von r/z7 ljn der Disconto-Gesellschaft Filiale Stuttgart übernommen
an und noch der Andacht, j der Verpflichtung, sie oen alten Aktionären im Verhältnis

Sonntag , den 17. Nprtt, M 3 : 1 zum Kurs von 135 Prozent anzubieten. Die jungen
kein Frühgottesdienst , liim nehmen am Gewinn des vom 1. Oktober 1920 ab laufen-

8 Uhr morgens BeichigelegeM Geschäftsjahrs mit halber Dividende teil. ^
8 und ' /«s Uhr Austeilung-1 Reutlingen, 15 April . (Gelegenheit macht Diebe.) Vor
Hl. Kommunion. .iigen Tagen versuchte ein juimer Mann durch Namens-

s Uhr Predigt und feierliches Hchchung auf einer Bank 10000 Mark abzuheben. Die Firma
Amt. t es dem Pflichteifrigen Bankbeamten zu verdanken, daß sie

r/,2 Uhr nachm. Christenlehre4 den Betrag nicht geprellt wurde. Er erkannte sofort die
und feierliche SegensandachUfschung, und es war möglich, den Burschen nach kurzer Zeit

An den Werktagen ist der Gotchgfxst^ machen. — Vorgestern gelang es nun einem 15-
dienst um 7 Uhr. brigen Ausläufer bei der gleichen Firma , einen Griff in den

,/» . . -Denschrank zu tun , weil er offen stand. Auch er konnte bald
MetyodljteN - GeMeiWt werden. Es stellte sich heraus , daß dieser hoffnungs-
Unt Gartenstrake Nr Jüngling schon einmal an der gleichen Stelle und auf

^rediacr E Sana) ^ Weise einen größeren Geldbetrag entnommen hat.
(previger ^ ang). ^ ^ einem Fahrrad soll er es versucht haben. Beide

Sonntag vorm. 10 Uhr: Pre en ihrer wohlverdienten Strafe entgegen. Den Leuten war
, ^ Uhr: L->-ndmgs die Gelegenheit zum Stehlen und Betrugen recht

gemacht. Ein Teil der Schuld fällt auch auf dieiemgen,
Mittwochabend Uhr.Bib« ^ Gelegenheit geboten haben. . r. 2

l Tübingen, 15. April . (Arme Sünder .) Wegen Vergehens
Len die Getreideordnung und wegen Verstrickungsbruchhatte

det, ist der frühere Direktor der Badischen Siedelungs - und
Landbank Bernhard Abele im Zusammenhangs mit der
Hagenschießangelegenheitverhaftet worden. „

Freiburg i. Br ., 13. April . Eine in der Kreispflegeanstalt
zur Heilung untergebrachte Dienstmagd aus Sigmaringen
versuchte gestern Vormittag aus dem dritten Stock mittels
dreier zusammengebundener Wollteppiche auszubrechen. Da
diese Teppichverbindung nicht bis zur Erde reichte, sprang
die Verwegene die letzten 5 Meter in den zementierten Hof
frei ab und blieb mit schweren Verletzungen blutüberströmt
liegen. Außer einem Armbruch und einer großen Wunde am
Kopf hat die Ausbrecherin auch innere Verletzungen davon-
getragen ; sie kam in die Klinik in lebensgefährlichem Zustand.

Mannheim , 14. April . Von einem Automobil der Firma
B »nz u Co wurde in Schriesheim ein lljähriges Mädchen
namens ' Jost aus Karlsruhe , das zurzeit mit seinen Eltern m
Schriesheim weilt, überfahren und getötet. Das Auto, das in
schnellem Tempo auf der Ladenburger Landstraße daherraste,
verlor die Richtung und konnte erst, nachdem es emen Baum
umgerissen hatte, auf ASergelände zum Halten gebracht wer¬
den. —-

Vermischtes.
Der Grnnd . In einer Chemnitzer Zeitung erblickte man

folgende Anzeige: „Meine Verlobung mit Fraulem Edith
Schulze ist auf Wunsch deren Mutter aufgehoben worden, da
ich dieser nicht nobel genug gekleidet ging. Alfred Bemmann.

Die Aussichten der Zuckerdersoygung. Unter Hinweis auf
dis erhebliche Steigerung der Zuckerproduktion hat sich lt.
Bahr . Staatsanz . der Bahr . Städtebund an den Reichser-

Verhaftung des Innsbrucker Millionendiebes. Der 23-
lahrige Hotelierssohn AntonPinger , der, wie gemeldet auf dem
Innsbrucker Bahnhofpostamts einen Betrag von über drei
Millionen Kronen geraubt hatte, sowie seine Braut und ein
Komplice in Innsbruck wurden von Polizeiagenten erkannt.
Die Gesellschaft sollte verhaftet werden. Pinzger zog einen
Revolver und schoß gegen die Kriminalbeamten . Im Laufe
der Schießerei und der dadurch hervorgerufenen Verwirrung
gelang es ihm, zu flüchten, und nur seine Braut und sein
Komplize konnten festgenommen werden. Pinzger flüchtete zu
Fuß nach Schwaz, wo er Samstag abend eintraf und sich im
Gasthofe „zum Knappen" einlogierte. Die Gendarmerie hatte
inzwischen seine Verfolgung ausgenommen. Als die Gendar¬
merie sein Zimmer betrat , zog er wieder den Revolver und
wollte auf die Gendarmen schießen. Ein Gendarmerieinspektor
versetzte ihm einen so wuchtigen Hieb auf den Kopf, daß er
zusammenbrach und verhaftet werden konnte. Bei dem Diebe,
der dem Innsbrucker Landesgerichts eingeliefert wurde, wur¬
den noch 2100 000 Kronen vorgefunden,
nährungsminister gewandt, um für eine ausgiebige Erhöhung
der Zuckerration einzutrsten . Die nun in diesen Tagen bei
der Geschäftsstelledes Städtebunds eingelaufene Antwort des
Reichsministers eröffnet leider keine besonders günstigen Aus¬
sichten auf eine bessere Zuckerversorgung. Es können für dieses
Jahr 9,8 Millionen Doppelzentner Zucker verteilt werden, d- fl
um 1,710 Mill . Dz. mehr als im Vorjahr , da eine Zuckerein¬
fuhr aus dem Ausland nicht stattfinden soll. Außer der bereits
vorgenommenen Erhöhung der Zuckerration sollen hiervon im
ganzen zwei Sonderverteilungen von je 1)4 Pfund Einmach-
zucker auf den Kopf der Bevölkerung durchgeführt werden, die
für Juli und August in Aussicht genommen sind. Weiter
heißt es in der Mitteilung des Reichsministers, daß eine vor¬
zeitige Aufhebung der Zwangswirtschaft für Zucker nur zu
einer Steigerung des Zuckerpreises im Inland führen und
nur der Industrie und den Vermögenden zugute kommen
würde.

Sonutagsplauderei.
Gestorben ist nach langem Leiden — Die ehemalige

Kaiserin, — Schwermütig , mit gebrochnem. Herzen, —
Schied in der Fremde sie dahin. — Im Heim, wie im Gescll-
schaftsleben — Erfüllte treu sie ihre Pflicht ; — Beseelt von
Güte war ihr Wesen, — Wohltätig , liebreich, fromm und
schlicht. — Der Sturm der Zeit hat sie geschleudert — Mit
dem Gemahl herab vom Thron ; — Nicht minder ward ihr
Herz verwundet, — Als stieg ins Grab ein Lieblingssohn l
— Des Unheils, wie des Glückes Tage, — Trug rühmlich sie
und würdevoll, — Darum gebührt der Heimgegangenen —
Der Ehrfurcht und der Liebe Zoll. — In München fand ein
großer Künstler — Ernst Possart,  letzte Ruhestatt , —
Sein Andenken hält hoch in Ehren , — Wer jemals ihn gesehen
hat . — Mit priesterlichem Ernst und Eifer — Hat er gedient
der Schauspielkunst, — Als Mime, wie als Rezitator , — Stand
er in allgemeiner Gunst. — Mit Luxussteuer hat belastet —
Das Reichsamt auch die — Lederhos ! — Ob dieser Dummheit
ist in Bayern — Natürlich die Entrüstung groß. — Die
bayrischen Gebirgler tragen — Die Lederne als Arbeitskleid
Und nicht, wie die Berliner Gigerl , — Beim Alpenball zur
Lustbarkeit! — Gesündigt wird am grünen Tische— Unglaub¬
lich viel durch Unverstand. — Besnders nimmt beim Steuer¬
wesen — Das Böcke-Schießen überhand . — Beliebt war nie
das Steuerzahlen , — Doch so verhaßt , wie jetzt noch nie ; —
Man spürt verschärft die Steuerschraube — Durch Schnitzer
der Bürokratie . Wdn.
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auf den täglich  erscheinenden»Enztüler* werden fort«
während von allen Postanstalten und unseren Austrägern
entgegengenommen.
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eWsehle mein sehr reichhaltiges Lager in braunen

Damen- von Nr. 18
Mädchen- V111 -11-1 bis Nr. 46Kinder- " ——
Damenhalbschuhe. Auswahl Sandalen,

Weiße und schwarze Leinenschuhe und
-Stiesel LL»'' schwarze Kinder-uHerieu-
sLfiokos r»on beu einfachsten bis feinst.« MlVttkskl Sort -ntnnurgnten Qual , sowie LvliNUijv-in starker bester

Ausführung,
sowie allen anderen Artikeln zu

Ware Hausschuhe,
billigsten Tagespreisen.

W > Eigene Reparatur-Werkstätte. AW>
Hermann Kuh. Wildbad.

Hauptstraße 117oocxrocrooooc>ooooooooo

Vieh -Verkauf
Ich habe von

Montag morgen? Uhr ab
im Gasthaus zum.Ochse»' iu Höfen

wieder einen
sehr große«, frischen Transport

erstklassiger, juager Mgöaer
Kölberkühe, sowie eiae Aar
mahl schwerer, -Mächtiger Simmen-
thaler Kal-maea aad ttSchtiger Mhe
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladet

IiövengsrSt , Nexingsn.

Bieh -Verkanf.
Am nächsten Dienstag! den 19. April,

von morgens 7 Uhr ab,
habe ich

8M " einen große« Transport "WW

jtrWlg.MMilen,
ssVit Wger, Wer Milikühe
ül WilSbaSi« Gast-WM „Eisenbahn"
ZUM Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladetW. M. ZürnSorker,

Rexingsn.

Crepe Se Chine
Muffeline für Dirndlkleider,

Neuheit: Tegernseer Dirndl-Stoffe,
neue Schürzenstoffe.

T°«»ch Vlascastoffeu.von Neuheiten in

sts8töltSU81,smm8tr . 4 , stkorrtieim.

oo ^ oooo ^ ocxxxrooocxzoo

Felle ! ! ;
2 für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den
? allerhöchste« Tagespreise « an

8 Erich Maischhoser,Pforzheim.
o Moderne Tierausstopferei,
O Linbeustr. S2. Telefon 1501.
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vssclit scstneeveiü,
ersetzt Kssenbleicke,

»ckont unck erkält rlie tVäscks,
spsnd Hi 'deit

8 erke u. Rokleir.
Lestes selbZltätiges

IVssclunltlel
Preis 1AK. 4.— «iss Paket.
Henkel L Qlê vllsselrlort.

Großes Möbellager!
Inh : Reinhard Sickinger , Pforzheim,

Waisenhausplatz8, Tel. 1831.
Schlafzimmer in großer Auswahl, Mahagoni,

Nußbaum, Eiche, in nur bester Ausführung zu
: : : : äußerst billigen Preisen . : : : :Zimmer

mit voller Pension
in gutem Hause in Wtldbad
für junge Dame ab Milte oder
Ende April bis Ende Mai
gesucht.

Offerten mit Angabe des
äußelsten Pensionspreises unt.
H. Nr. 1903 an die Enztäler-
Geschästsüelle.

GWfls CaiiWiiilz
An- u. Verkauf - Rückkauf -
Vermittlung — Commisston

für
Möbel — Betten — Kleider
Gebrauchs , Kunst- und
Luxus-Gegenstände aller Art.

Schüttle,
Pforzheim, Dillsteinerstr.18,

Telefon 2165.

Rui 's
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

weltbekannt.
Rus'sHejdelbeerenmilZulaten

zu 50 Luer 2 .50
„ 100 ., .. 42 50
„ 150 „ „ 63 75

Mit Süßstoff kosten die 100
Ltter 6 — mehr.

Rus's Knnstmostansatz
m. Heidelbeerzusatzu.Sützstoff
Flaschen zu >00 Liter^ 143.—

.. .. 50 .. .. 23.—
Rus's Kuvstmostaasatz

«I Heidelbeerznfutzo. Lützstoff
Flaschen zu 100 Liier 40.—

.. 50 „ .. 20.-
Rufina Rus's grt ockaete

Ae fel mit Zutaten
Pakete zu 100 Liter ^ 42 50

» ., 50 , .. 21.50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete 6 nuhr.
Lassen Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten
kommen. — V. Anerkennungen.
R. Ruf, Ettlingen

Heidelbeer-Bersanb.

M Mist»
^Zostrmer»

für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten usw. emp
stehlt in reichster Auswahl

Mufik -Haus Curth,
Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr.
^Arkaden Kledaisch Roß̂ rücke)

Fleißiges, ehrliches

Biädchen
für alle Hausarbeiten auf
1. Mai in kleine Familie ge¬
sucht.
Frau Fabrikant Eugen Katz,
Pforzheim, Zerrennerstr. 46.

Neuenbürg.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Friede . Höhn,
Kunst und Bauützlosserei.
12 bis tö Zkr.

l-ä
sucht sofort zu kaufen

Forstmeister Ramm
in Calmbach.

Qnössts Huswastl.
öilliLsis prsiss.
UIa »pn « 88t ; i»
HnirrrbvitviL

unrl
<n » ri »»vrvi»

in bskonntLutor/lus-
§61150119 bsi billiLstsr

6656LtMUN9.

Pkoi-Ltlkim.
Lerreneratr 12.
Dvlepko» 2244.

B r r ke n f e l d.

Fahrnis-
Brrstrigerung.

Am Montag , d. 18. April,
nachm. 2 Uhr, verkaufe ich
gegen Barzahlung:

1 leichten Zweispänner-
wagev.iEinspiinnerwagen.
verschied. Pserde-Geschirr,
sowie verschiedene Wagen-
Kelle« und sonst, verschie¬
denen Hausrat.
Christian Regelmauv,

Herrenalbefftr. Nr . 4.

Hei ratI
Kaufmann, ans. 30, große

statt!. Erscheinung, mit gutem
Ruf und in geordneten Ver¬
hältnissen, wünscht edel und
ideal denkendes Fräul . kennen
zu lernen, welches evtl. Inter¬
esse hat für ein besseres
Ladengeschäft. Einheirat evtl,
erwünscht.

Offerten, mögl mit Bild,
unier Chiffre 1904 an die
„Enztäler" Geschäftsstelle.

MM/ MM-

in 3 Größen empfiehlt billigst
Johs . Werner , Nagold.

»»»»>

vrVsairerkMsk
24 3 ^ 0 IA01iori .sri.

Wischen Offiziere gegen H-
Wchtet einen neuen Siaatsp

Nruenbürg

Geschäftsempfehlung.
NeuenbürgDer verch'ten Einwohnerschaftvon

Umgebung biiuge ich zur Kenntnis, daß
Platze, Jlgenstraße 37Ü, ein

ich

Aipsergeschäft
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Engen Müller. BirkenfeldL^ iich
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Ei»schwer Geschenk ist o,
iruppm wurde auf dem Seer

der Schmuck mitMMsten um die Präsidentschaft
es Krieges wegen Defailisim

in Semi-Aussührung oder echt Erurteilt worden war, erhiel
Geliefert werden Broschen, AvhaiWifter die Einladung, zur T
Medaillons mit Colliers , Herfach Washington zu reisen,
u. Dameuketten, Crav .-Nadeln, «tjvükleidung das Gefängni
Länder in Gold, Silber und DoMzeiliche Geleite nach derHerren- und Damen-Eigaretten-M'erredung mit dem Minister

Mren . Die Einladung des
. VaarreHL » Formationen des römischen Bl.

unter Verwendung der dazu gegeilt Befreiung des So
Haare. RaschesteBedienunq. BlllHL^ stets abgelehnt hatte.Naturgetreue Wiedergabe der Bm

Jolet MLisLnbacher , piorzhe
- 59 Bleichstraße 59.

3 tüAige Knecht

Philipp Scheidemannr
Mannheim, 12. April. (

rgermeister Schcidemann in
chm Partei einberufenen Ver
Wische Lage. Die inneren E
gliche Regierung vor die schi
lben könnten nur von einer
Autorität und das Vertrauen

zum Stammholzfahreu sucht bei freier Unterkunft̂as Volk hat das größte Inte
Beköstigung zum Wochenlohn von 250 bei daueB allen Gliedstaaten die Soz
Stellung. Es find bei mir schon Schwarzwälder tätig, ^ uen beteiligt sei. Dies sei

^ Voraussetzungen: Klares Beker
C . Nsteger . SllgkMrK . SulrvachSalLmokmtischen Republik und Ln , ^ ° I , Bergbaues. Auch die Sie

Selbständige Existenz.̂ 7LLLS L
^ t ^ ^ L r Mokratie könnte das VertratFür Händler, Landwrite, Handwerkeru. Arbeitslose!l ^ ^ r ^ » - - ..l r-n" sie außerhalb der Regi

Wir vergeben das «lleioverkanfsrecht über uchMM betreibe. Der Redner ki
landwirtschafiliche «eriite für den Oberamtsbezirk. Sich« sprechen. Man sei gegen d<
Verdienst. Nolwend'ges Kapital nur Mk. 600.— Wierung in den Krieg gekon

Offert an « . Z Postamt 2, Eßlingen a . SiM den Krieg verhütet habe,Dn . Er sei überzeugt, daß

Almer pflüge
ganz aus Eisen und Stahl

haben sich in der Praxis hervorragend bewährt,
und Lager:
AlMH L«',N. JN"g«» «Wiirtt.,. T-l-fm
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laß im Anschluß an die Papstr
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feite aber die Arbeit leicht g<
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Vertretet Simons so viel, daß er die
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Wilhelm Broß, PforzheLL,^ -̂
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1. Mai, um nichts zu der
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^Vieüerverkäuker er¬
kalten Vürrû spreise

H. ttiknerivnäsl,
LtuttKavt.

Erstklaff.3»str««e»i
Mufithaus

„Xetterer"
Pforzheim
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n Rechts und Links abwehr
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im Hause. ff v. Kahr zu dem Standp
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i Mischen Offiziere gegen Horthy zu organisieren.
Mchtet einen neuen Siaatspulsch in Ungarn.

^ Lille, 12. April. Das Kriegsgericht hat den deutschen
Maten Herbert Gotthilf und den deutschen Unteroffizier
Merr in Abwesenheit zu 20 Jahren Zwangsarbeit verur-

U. Die beiden waren angeklagt, während der Besetzung
^ zu verschiedenen Malen gegen Zivilpersonen Tät-

-euenbürg.  chkeiten begangen zu haben, an deren Folgen eine Person
» « ^ Farben ist. Ter Hauptmann Jakob Bockenheimer wurde

»s dem gleichen Anlaß zu lebenslänglicher Zwangsarbeit

inwohnerschaft von Neuenbürg" 12. April. Der „Petit Parisien" veröffentlicht
zur Kenntnis, daß rch am hiŷ Buche von Andre Tardieu „La Paix" einen Brief,

»7V, ein ^ ^ «m 10. Juni 1919 an Oberst House geschrieben
abe, um jedes Nachgeben zu verhindern, zu dem England
yd Amerika angesichts der Gegenvorschläge von Graf Brock
o,ffi Rantzau bereit waren. Aus diesem Briefe geht hervor,
yß man bereit war, die gesamte Entschädigungssumme, die
Mchland bezahlen sollte, auf 125 Milliarden festzusetzen

ergefchäft
lte um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

t IvLitzlNgLI ' ,
/üiu ^ dwu erklärte, als man die Irländer habe hören wollen,
^Nlstlybe man die englischen Einwendungen zugelassen: als

Nit»,
kl MtwM,

Telefon Nr. 18

Man

man die englischen Einwendungen zugelassen;
ch um die Stellung der Japaner im Völkerbund gehandelt
ybe, habe man sich den amerikanischen Einwendungen ge-
gt; wenn es sich um Deutschland handele, müsse Frankreich
Hört werden.

Konstaatinopel, 12. April. Die Türken sind zu einer
euen Offensive geschritten. Sie richtet sich von Denigli
ach Sari Keri im oberen Meandertal. Man ist noch ohne

^ iachricht über die Ergebnisse des Vorgehens, das augen-
d deinlich den rechten griechischen Flügel zu umfassen sucht

. ^ , ;ie Türken scheinen in den letzten Tagen beträchtliche Ver¬
logen Preisen arkungen erhalten zu haben, oie aus den Divisionen be
tll sich im Kaukasus befanden und durch den Abschluß

wacher . piorAhei
Bleichstraße 59. -

Knecht

»ischen Angora und Moskau frei wurden. Ein Teil dieser
kuppen wurde auf dem Seewege nach Jnboli gebracht.

kinsMnpLiAlM - nK Mir kll Washington , 12. April . Der amerikanische Sozialist
^rU sUjvUkir ^ /ksulkiu » ist u . stiLchs, der wiederholt als Vertreter der amerikanischen So

irov AMmnM mrf Milvalisten um die Präsidentschaft kandidiert hatte und während
mr» es Krieges wegen Defaitismus zu 10 Jahren Gefängnis

a Semi-Aussührung oder echt Eierurteilt worden war, erhielt vom amerikanischen Justiz-
Seliefert werden Broschen, Aohan Mster die Einladung, zur Besprechung der Pcozeßrevision
Medaillons mit Colliers, HeiM Washington zu reisen. Debs verließ hierauf in
l. Dameuketten, Crav.-Nadeln, l>jvilkleidung das Gefängnis und reiste ohne jedes
mnder in Gold, Silber und Do»Mzeiliche Geleite nach der Hauptstadt, um nach der
Ikkkkll-- und IllMU -CigllllüeN-E!nlerredung mit dem Minister wieder in seine Zelle zurück«

Bhren. Die Einladung des Ministers wird nach den In
. m ^ . drmationen des römischen Blattes in Amerika als der erste

nter -Verwendung der dazu gegM̂ ^^ zur Befreiung des Sozialistenführers betrachtet, die
)aare. Rascheste Bedrenû abgelehnt hatte,laturgetreue Wiedergabe der Alls ^ ^

Philipp Scheidemann über die politische Lage
Mannheim, 12. April. Gestern abend hielt der Ober-

iirgermeister Schcidemann in einer von der sozialdemokra
ischen Partei einberufenen Versammlung eine Rede über die
Wische Lage. Die inneren Zustände, führte er aus , stellten
Aiche Regierung vor die schwersten Aufgaben. Diese Auf-
lben könnten nur von einer Regierung gelöst werden, die
iutorität und das Vertrauen des arbeitenden Volkes besitze.

M sucht bei freier Unterkunft Has Volk hat das größte Interesse daran , daß im Reiche wie
henlohn von 250 ^ bei daueB allen Gliedstaaten die Sozialdemokratie an allen Regie-
mir schon Schwarzwälder tätig, ^ngen beteiligt sei. Dies sei aber nur möglich unter zwei

«Li» . Voraussetzungen : Klares Bekenntnis zur Verfassung und zur
UÜ̂ lllblü , ÜÜlßmokratischen Republik und Zustimmung zur Sozialisierung
- —— -̂ jes Bergbaues. Auch die Stellung Eberts sei unhaltbar , da

r eine ausschließlich nicht sozialdemokratische Regierung mit
sozialdemokratischen Namen decken müsse. Die Sozial-

- ^ m , .. ,̂7  Demokratie könnte das Vertrauen ihrer Anhänger verlieren,
Handwerkeru. Arbertslose.̂ außerhalb der Regierung eine regierungsoffiziöse

' ^ «1*»nverkaufsretyt über uchMjx betreibe. Der Redner kam dann auf die Kriegsursachen
»te für den Oberamtsbezirk . SttM sprechen. Man sei gegen den Willen des Volkes und der

Kapital nur Mk. 600.— »egierung in den Krieg gekommen, aber daß die Regierung
Postamt 2 , Eßlingen a RM den Krieg verhütet habe, sei schon ein Verbrechen ge-

msen. Er sei überzeugt, daß die Reichsregierung eine Mög¬
est, zum Frieden zu gelangen, absichtlich sabotiert habe,
einer demnächst erscheinenden Schrift werde er Nachweisen,
im Anschluß an die Papstnote und die zwischen Rom und

öerlin geführten Verhandlungen die Fraktionsführer des
mchstags direkt belogen wurden. Die Folge davon war das
scheitern der vom Papst eingeleiteten Friedensarbeit . Der
tedner brandmarkte das Verhalten der Feinde Deutschlands
>nd sagte weiter: Simons habe in London als ehrlicher und
Pflichtiger Mann gehandelt, den Demagogen auf der anderen
reite aber die Arbeit leicht gemacht, indem er ihnen die
Möglichkeit gab, die Gegenüberstellung zu machen: Wir for-
stn 226 Milliarden , ihr aber bietet 30 Milliarden . Dabei

s hervorragend bewährt . Vertreibt Simons so viel, daß er die Entente vor der Oeffentlichkeit
Me ins Unrecht setzen können. Die Folge des Scheiterns

1 m- fr Verhandlungen in London waren die Sanktionen . Es ist
lingen sWurtt .), Telefon Nr.b Zk,̂ l, daß die Entente uns vollkommen ruinieren kann.

ich bin fest überzeugt, daß sich mindestens Frankreich mit
»» S 4/V 1 kS, » j>Mieren wird. Me gewerkschaftlich organisierten Arbeiter

! ! ( ÄlEsMülAutschlands , Frankreich und Englands sind einig über das,
. » bon Deutschland verlangt und geleistet werden kann:

1 VMVDL » »» V « I »<ii »InvMedxraufbau der zerstörten Gebiete durch materielle und Ar-
kkwaren, Koffer und ReiseartWleistungen. Daß darüber hinaus noch Geldleistungen auf¬

empfiehlt kbracht werden müssen, hat Simons klar ausgesprochen. Für
i-- Mai sind neue Strafmaßnahmen in Aussicht gestellt

ÄrDy,  Psv » Es ist unbedingt notwendig, in Bälde neue Bor¬
ste Zenrenner - unS Baumstr . M"ge betreffs Reparationen zu machen, also jedenfalls vor

1. Mai , um nichts zu versäumen. Die besten Stützen in
, » >»« » ' rserem Bestreben, eine Revision des Friedensvertrags zu er-

? die Interessen der Ententestaaten . Um dieGefahren

ier pflüge
ls Eise« und Stahl

jN Rechts und Links abwehren
Maren und entschlossenen sozialdemokratischen Partei.

Die bayerische Einwohnerwehr.
In der heutigen

r-
86

öl,

MufithauS ru können, bedarf es einer
.Xsttsrer"

- >. t München, 12. April. In der heutigen Sitzung des
ln der Allstadt, Oestuche«hcrischen Landtags stand die Einwohnerwehrfrage zur Be-

Rehmratnr »Werlstät>iung. Im Verlaufe der Sitzung bemerkte Ministerpräsident
im Hause. ^ b. Kahr zu dem Standpunkt, den die Staatsregierung

Ankauf und Umtausch«Î te in der Einwohnerwehrfrageeinnimmtu. a. folgendes:
Instrumente. lundlegend ist: Der bewaffnete Selbstschutz ist und bleibt

' vorübergehende Hilfseinrichtung polizeilichen Charakters.
" olche Einrichtungen sind auch anderwärts, z. B. in England,

merika und Italien, nicht unbekannt. In dem Maße wie
r Staat nach und nach erstarkt, wird das Bedürfnis nach
^affnetem Selbstschutz aufhören und damit die Einwohner-
chr von selbst wieder verschwinden. Das ist die natürliche

Lösung der Entwaffnungsfrage , der unsere Gegner, weil sie!
Wesen und Ziel unserer Einwohnerwehr verkennen, leider
immer noch eine Bedeutung beimessen, die ihr in Wirklichkeit
gar nicht zukommt. Die Einwohnerwehr ist lediglich ein
Instrument für den Schutz inr Innern und kann nach ihrer
Zusammensetzungund Einrichtung gar nichts anderes sein und
werden. Darüber besteht zwischen der Regierung und den
Einwohnerwehrleuten und ihren Führern volle Ilebereinstim-
mung, was ich mit allem Nachdruck betonen möchte. Ohne die
Aufrechterhaltung der staatlichen Ordnung in Deutschland ist
jede befriedigende Lösung des Reparationsproblems unmög¬
lich. Der Ministerpräsident erinnerte sodann an die Forde¬
rungen des Pariser Diktats vom 29. Januar , an deren Aus¬
führung hinsichtlich der Entwaffnung die Reichsregiexung trotz
des Abbruchs der Londoner Verhandlungen glaubte Heran¬
gehen zu sollen, und wies dabei auf die bekannte Note hin, die
Vizekanzler Heinze am 23. März der bayerischen Regierung
persönlich überbrachte. Das darin enthaltene Verlangen nach
einer positiven Mitwirkung bei der Durchführung der Ent¬
waffnung ging über die Note der bayerischen Regierung vom
6. Februar hinaus , in der sie den Standpunkt vertrat , daß
es unmöglich sei, die Entwaffnungsfrage von der Reparations-
frage zu trennen.

Um das preußische Kabinett.
Berlin, 13. April. Nach Mitteilungen einer Korrespon¬

denz sind die Verhandlungen über die Bildung des preußischen
Kabinetts Stegerwald ziemlich weit fortgeschritten. Man hofft,
daß Stegerwald die Kabinettsbildung im Laufe des heutigen
Vormittags beendigt haben wird. Aller Wahrscheinlichkeit nach
werde die Sozialdemokratie im Kabinett durch Severing , Har¬
nisch und Braun vertreten sein. Im übrigen würden die
bisherigen Minister Stegerwald , Am Zehnhoff und Fischbeck
ihre Aemter behalten. — Der „Berliner Lokalanzeiger" und
der „Vorwärts " nennen folgende Ministerliste: Präsidium und
Volkswohlfahrt : Stegerwald ; Inneres : Severing ; Handel:
Fischbeck; Kultus : Harnisch; Justiz : Am Zehnhofs; Finanzen:
ein Beamter , ebenso Landwirtschaft. Braun dürfte als
Minister ohne Portefeuille dem Kabinett angehören. Er werde
wahrscheinlich die Vizepräsidentschaft im Staatsministerium
übernehmen. Gleichzeitig soll er mit der Vertretung der preu¬
ßischen Regierung im Reichsrat betraut werden und damit
gemäß dem Plan der Reichsministers Koch die Vervinvung
zwischen der preußischen Staatsregierung und der Reichs¬

regierung aufrecht erhalten.
Um neue deutsche Gegenvorschläge.

Berlin, 12. April. Tie Kabinettssitzung, die für heute
Nachmittag angesetzt war, ist auf morgen verschoben worden.
Heute fand eine interne Aussprache der Minister über die
gesamte politische Lage statt. In dieser Sitzung soll über die
Form und den endgültigen Inhalt der neuen deutschen
Gegenvorschläge beraten werden. Hierbei wird das Problem
der Uebernahme der amerikanischenSchulden der Entente be¬
handelt werden. Gleichzeitig sollen zum ersten Male positive
Vorschläge über die Wiederaufrichtung der zerstörten Gebiete
gemacht werden. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß die bereits
früher erhobenen Vorschläge einer Schaffung von Monopolen
in Erwägung gezogen werden. Es dürfte sich hierbei in erster
Linie unr ein Kalimonopol und den Ausbau des Branntwein¬
monopols handeln. Wie die „Germania " erfährt , hat die
Reichsregierung die Führer der Regierungsparteien nach Ber¬
lin berufen, um mit ihnen wegen der in Aussicht genommenen
Wiederaufnahme der Verhandlungen mit der Entente über die
Reparationsfrage Fühlung zu nehmen.

Berlin, 13. April. Die Reichstagsfraktion der USP . hat
im Reichstag eine Interpellation eingebracht, in der gefragt
wird, welche Maßnahmen die Regierung zur Begleichung der
zwischen den Ententeregierungen und der Reichsregierung
wegen der Reparationsforderungcn entstandenen Differenzen
zu ergreifen gedenke und ob die Regierung bereit sei, sich die
Wiedergutmachungspläne zu eigen zu machen, die am L. April
in Amsterdam von der internationalen sozialistischen Arbeits¬
gemeinschaft entworfen wurden und die sich im allgemeinen
mit dem Reparationsprogramm des internationalen Gewerk¬
schaftsbundes deckten.

Abtransport der Faulen Grete.
Infolge des Auslieferungsverlangens Frankreichs hat am

Samstag im Berliner Kastanienwäldchen die Abmontierung
des als Faule Grete allbekannten großen Festungsgeschützes
vom Fort Valerien begonnen, das als Beute aus dem Krieg
von 1870-71 dort stand. Die Fahnen aus dem Zeughaus sind
bekanntlich schon früher ausgeliefert worden.

Die Nöte der Papierfabriken.
Die Papierfabrik . in Varzin (R .-Bcz. Köslin) veröffent¬

licht soeben ihren Geschäftsbericht für das Jahr 1920. Der
Bruttogewinn konnte danach von 3 959 664 Mark im Vorjahr
auf 11 762 060 Mark und der Reingewinn nach Abschreibungen
von 4 235 880 Mark (im Vorjahr : 1 205 475 Mark)
auf 5 027 672 Mark (1 515 599 Mark) anziehen.
Den Aktionären wird das erfreuliche Ergebnis in Gestalt einer
Dividende von 25 Prozent (15 Prozent ) und einer Sonver-
ausschüttung von 10 Prozent präsentiert . Bezeichnend für die
angebliche Notlage der Papierfabriken ist es in diesem Fall,
daß die Varziner Papierfabrik eine ganze Anzahl von Aktiv¬
posten, so Gebäude, Maschinen und Eisenbahnanlagen auf 1
Mk. abgeschrieben hat.

Zum Ableben der ehemaligen Kaiserin.
Berlin, 12. April. Wie aus Doorn gemeldet wird, hat

entgegen der ursprünglichen Festsetzung die Trauerfeier für
die Kaiserin Auguste Viktoria verschoben werden müssen. Sie
wird nunmehr stattfinden in Doorn am Sonntag , den 17.
April , in Potsdam am Dienstag , den 19. April.

„Matin " meldet, der Botschafterrat hat die holländische
Regierung informiert , daß er unter keinen Umständen gestatten
könne, daß der ehemalige Kaiser das holländische Territorium
verläßt , da dies im Widerspruch zu der ausdrücklichen Zu¬
sicherung der niederländischen Regierung stehen würde. — Die
niederländische Regierung hat die Ueberführung der Kaiserin
Augusta Viktoria nach Deutschland erlaubt , dagegen eine
Teilnahme des Kaisers oder des Kronprinzen an der Ueber¬
führung nicht gestattet. Der Kaiser suchte bisher um eine
solche Erlaubnis auch nicht nach. Vorbehaltlich etwaiger
Aenderungen ist beabsichtigt, dem früheren deutschen Kaiser
und dem Kronprinzen zu gestatten, die Leiche der verewigten
Kaiserin bis zur Station Maarn zu begleiten (Bahnstation
der Linie Amsterdam—Emmerich).

Berlin , 13. April . Zur Beisetzung der Kaiserin haben
eine größere Anzahl deutscher Fürstlichkeiten ihr Erscheinen
angemeldet. Das Herzogspaar von Braunschweig, Prinz
Heinrich und Gemahlin, die Kronprinzessin, der Großherzog

von Mecklenburg-Schwerin, Prinz Friedrich Karl von Hessen
und Gemahlin, sowie das Großherzogspaar von Baden werden
an der Trauerfeier teilnehmen. Auch Generalfeldmarschall
v. Hindenburg und General Ludendorff haben sich zur Trauer¬
eier in Potsdam angemeldet.

Die Streikkrise in England.
London, 13. April. Wie Reuter amtlich mitteilt, wurde

die Konferenz der Bergarbeiter und Grubenbesitzer vertagt,
nachdem die Grubenbesitzer mitgeteilt hatten, daß sie die auf
der Konferenz erörterten Punkte in Erwägung ziehen und der
Regierung über ihre Entschlüsse Mitteilung machen würden.
Obwohl der Streik aufgeschoben ist, wurde gestern bekannt¬
gegeben, daß die Bergleute die Vorschläge der Regierung
abgelehnt haben. Die Führer der Bergleute erklärten, man
sei von einer Beilegung der Streitigkeiten noch weit entfernt.

London, 13. April. Die Vorschläge der Regierung zur
Beilegung der Streitigkeiten mit den Bergleuten sind gestern
Abend veröffentlicht worden. Nach Aufzählung von Einwen¬
dungen gegen eine Nationalisierung des Unternehmer -Ge¬
winns und eine nationale Festsetzung der Löhne schlägt die
Regierung feste Sätze der Löhne nach Distrikten vor. Die
Grundlage , nach der diese Sätze normiert werden sollen, sollen
national bestimmt und von der gegenwärtigen Konferenz er¬
örtert werden. Beschwerden aus den einzelnen Distrikten sollen
einem Komitee überwiesen werden, in dem die Grubenbesitzer
und die Bergleute vertreten sind. Die gegenwärtige Konfe¬
renz soll auch bestimmen, welchen Prozentsetz des Unter¬
nehmergewinns auf die Löhne entfallen soll. Wenn ein Ein¬
vernehmen auf diese Weise zustande kommt und die Löhne auf
wirtschaftlicher Basis festgestellt werden, wird die Regierung
kurze Zeit eine finanzielle Beihilfe gewähren, um einem zu
schnellen Sinken der Löhne in den am meisten betroffenen
Bezirken Einhalt zu tun.

London, 12. April. Im Unterhaus wurde mitgeteilt, daß
etwa 40 Bergwerksschächte, in denen 16 000 Bergleute Be¬
schäftigung finden konnten, vollständig überschwemmt sind.

Blutige Unruhen in Italien.
Am vergangenen Sonntag ereigneten sich in verschiedenen

Teilen Italiens zahlreiche Zusammenstöße 'zwischen Fascisten
und Sozialisten, die sehr viele Opfer forderten. In Ragusa
(Sizilien ) gab es 2 Tote und 16 Schwerverwundete, in Arezzo
einen Toten und 6 Verwundete. In der Jndustriegegend
von Ferrara fanden große Zusammenstöße statt, die mit der
Zerstörung der Arbeitskammer endeten. In San Severo
stürmten die Fascisten das Gemeindehaus, in dem der sozia¬
listische Bürgermeister seit kurzem Trauungen im Namen
Lenins vollzogen hatte.

160 Milliarden.
Paris , 12. April . „Petit Parisien " schreibt, daß die

Summe , die die Reparationskommission als Gesamtschuld
Deutschlands feststellen wird, jedenfalls den Betrag von unge¬
fähr 160 Milliarden Goldmark erreichen wird. Aus dieser
Tatsache schließt das Blatt , daß die Angebote Deutschlands
weniger annehmbar denn je seien; denn Deutschland scheine
nicht zu bemerken, daß es sich jetzt nicht darum handle, über
die Abschätzung zu erörtern , sondern über die Bezahlung
seiner gesamten Schulden. Zu dem genannten Betrag komme
übrigens noch hinzu, daß die Reparationskommission am 1.
Mai feststellen werde, daß Deutschland von den 20 Milliarden
Goldmark, die vor dem 1. Mai fällig seien, nur 8 Milliarden
bezahlt habe. Also bevor man sich über die Schulden der
Zukunft ausspreche, müsse man sich über die Schulden aus¬
sprechen, die hätten bezahlt werden müssen. Der Augenblick
sei gekommen, um ein für alle Mal zu entscheiden, daß Deutsch¬
land seine Pflicht erfüllen wolle. (Es ist zu bedenken, daß die
160 Milliarden nur eine verzinsbare Grundsumme därstellen
soll. D . Schrift !.)

Rüstung gegen Abrüstung.
London, 12. April. Dem Parlament wurde gestern ein

Nachtragsetat unterbreitet , der eine Vermehrung der Mann¬
schaften um 300 000 Mann für das Heer und 10 000 Mann
für die Luftstreitkräfte vorsieht. Dadurch wird die Heeresstärke
auf die Gesamtzahl von 641 000 Mann erhöht.

Washington, 13. April. Zur Abrüstungsfrage führte
Harding in seiner Botschaft aus , er stehe dem Wunsch, die
schwere Bürde der Rüstungen abzulegen, sympathisch gegen¬
über. Die Vereinigten Staaten seien bereit, mit den anderen
Nationen zu diesem Zweck zusammenzuwirken, aber die
einfachste Klugheit verbiete es den Vereinigten Staaten , allein
abzurüsten.

Eine Friedensbotschaft des Präsidenten Harding.
Washington, 12. April. Präsident Harding billigt in

seiner Botschaft an den Kongreß die Beendigung des technischen
Kriegszustandes mit den Zentralmächten Europas durch eine
ausdrückliche Resolution des Kongresses mit der Maßgabe , daß
alle Rechte der Vereinigten Staaten durchaus gewahrt würden.
Der Präsident erklärt mit Bestimmtheit, daß die Vereinigten
Staaten sich dem bestehenden Völkerbund nicht anschließen
würden, fügte aber hinzu : Wir geben, indem wir der Welt
diese Mitteilung Machen, in seiner Weise unser Ziel Preis, eine
Vereinigung (Association) zu schaffen zur Förderung deS
Friedens , an der wir von ganzem Herzen teilnehmen würden.
Wir erwägen diese Angelegenheit und hoffen, den Plan einer
solchen Vereinigung ausarbeiten zu können.

Washington, 13. April. Die republikanischen Führer des
Kongresses erklärten, daß Knox seine Friedensresolution in ein
oder zwei Tagen einbringen werde unter Hinzufügung der
Erklärung , daß, wenn der Weltfriede wieder"bedroht würde,
die Vereinigten Staaten handeln würden, wie sie es im letzten
Krieg getan haben.

vriesdooen lilifi lMeillmgen,
steHNIIMII lll»Ile»Stößen,

örieftmiMge liilü Postkarten
liefert rssH uns preiswert

6. NIkLtt'8cko kuekllruckersi,
Int», v . 8trow.



Die Herren

Lrlrmsteher Md VerWMiMktme
werden ersucht, innerstnlb ö Tafle den (stand der
Rechnungsabschlußgeschäfte hieher kurz zu berichten.

Neuenbürg, den 11. April 1921. Oberamt:
Wagner.

Aorftamt Neuenbürg.

Stein-Akkord.
Am Gamstag , de « 1« . April , vormittags 9 Uhr

wird auf der Forstamtskanzler dahier die Beifuhr von ca
400 vdm Kalksteinen , die Gewinnung und Beifuhr von
ea. 300 vbm Sandsteine «, und das Kletnschlagen der
letzteren öffentlich vergeben.

MH«-«.GtsWshüüs-Ktrkauf.
Im Aufträge der Christian Armbruster , Bäckers Ehe

leute in Neuenbürg kommt deren
Wohn - und Geschäftshaus Geb. Nr . 399, 2» 95 qm an

der Pforzheimer Straße in Neuenbürg a/Enz,
am Montag , de « 18 . April 1021 , nachmittags 3 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus öffentlich zur Versteigerung.

In dem Hause wurde bis 1916 eine Backerei betrieben,
1 neuer Kanalbackofen ist eingebaut. Das Haus enthält
vier 3 Zimmerwohnungen und zwei 2 Zimmerwohnungen,
sowie einen Laden, 1 Backraum und 2 Keller.

Die Geschäftseinrichtung, bestehend in 2 Ladentischen,
1 Spezereischrank, 1 Aufbewahrungsschrank, 1 Backmulde u.
1 Aufarbeitungstisch kann miterworben werden. Das Haus
kann mit oder ohne den Backofen erworben werden. Die
Bedingungen sind günstig. Eine 3 Zimmerwohnung mit
Küche ist sofort beziehbar.!

Neuenbürg/ den 12. April 1921.
Grundbuchamt.

Calmbach.
Die Gemeinde hat sofort abzugeben:

10 000 LU mersiW Tme«,
4 jährig , und

4000„ versWeTime«,
6 jährig.

Gemeindepflege : Stoll.

Schwarzenberg —Unterlengenhardt

SM jeder besondere » Einlodnnz.

Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am «

Samstag, der« 16  April 1921
stattfindenden

Kochzeitsfeier
in das Gasth. z. Adler in Unterlengenhardt
freundlichst einzuladen.

Wilhelm « oll - ,
Sohn des -j° alt Schultheiß Volle in Schwarzenberg.

Margarete Ehrhardt,
Tochter des Daniel Ehrhardt , Landwirts in

Unterlengenhardt.

Kirchgang 12 Uhr in Liebenzell.

WZ

orxr o exxxxxrrxxroo

^ Felle !! !
für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den

allerhöchsten Tagespreisen an8 Erich Maischhoser.Mr-kiU.
o Moderne Tierausstopferei,
o Lindeustr . »2 . Telefon 1501.

ocxxRXX » o o exrrxx » OOOO

Letzte amtliche Kurse(ohne Gewähr)
milgeteilt von der

Direktion der Diseonto -Gefellfchaft
Zweigstelle Wildb «dj

früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.
5 »/» Deutsche Reichsanleihe 77.50 Disc .-Commandii Anteile 248 .75
4»/, Württ. Staatsanleihe 80.
4»/, Eßlinger Stadtanleihe 97 .50
4»/, Pforzheim. Siadtanleibe —.—
4»/, StuttgarterStadkanleihe94.50
4«/gW.HypothekenbankPsdbrf. ivn.W
3»/,°/o Verl. Württ. „ „ 98.50
4 »/,Württ .Creditverein Obl . tOt .25
3V.' /. 91 .-
4r/, »/,M «s» .Fabr .Eßling .Obl. 10s.S«
4 >/, »/. Matth .Hohner A G. Ob!, ror.—
Bankmätz. » eschifte aller Art . » ew»ittl ««g t». chtzp»theke» l

Würrt. Bereinsbank 160.—
Bad . Anilin « u. Sodafabrit 631 .75
Daimler Motoren
Deutsch-Luxemb. Bergw.
Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder J »« Hh«ns
E. D. MaarruA
Maschinenfabrik Eßlingen
Maschinenfabrik Hesser

200 .-
311 .—
326 .5»
300 .—
295 .—
308 .—
»35 .—

Kaulen 8 ! e

1

beste»

Nsuenbürg.
Wegen Ausgabes-lgender Artikel als:

fertige ImMich«,Uüterröi
Killher-Lriksts, MM-KleU
verkavse solche zu antzergewöhnlich billigen Preise»

Lirritl LLsissl.

»rzugspret »:
x,tt «!jüh?!'ch in Neuen«
Karg«4k 18.7) . Durch die
st- si iw O s« und Ober«
,SitS-Berkehr sowe i«
iaLfiigen tnlärd . Be - t-dr
Liz,S0m .Posibk,'i P « 0.

.rts Rr-.jprnch-Zef Eiefe-
SecT'unn- oder au'de»

Seileupulvsr

iyetzellvngen nehmen all,
flsflfiellen, in Neuenbürg
jMßerdewd>e Austräger

«ederzen enlgegen.

Preis « K..L2S rlss p . ket
Großes Möbellage,

Inh.:
KllÄoifl » ldbrvmntoor

Ueastel M Lle ., VUsselNoi -l.

Reinhard Sickiuger, Pforzheim,
Waisenhausplatz 8, Tel . 1831.

Schlafzimmer in großer Auswahl, Mahagoni,
Nußbaum , Eiche, in vur bester Ausführung zu

: : : : äußerst billigen Preisen . : : : :

TM -Bmis
Reucnburg
Sämilicke aktiven

Turner , sowie der Ausschuß
werden aufgefordert, sich un¬
bedingt am Donnerstag , dev
14. April , abends 8 Uhr, in
der Turnhälle einzufinden.

Der Tnrnwart.

Wttemittel
äußerst preiswert:

WkWvrn
ganz . . . Ztr . 1S0v—
gerissen . „ 160 —
gemahlen „ 160 .—

Maismehl
Ztr . 130 .—

Vieh-Salz
Ztr . mit Sack 16

Neuenbürg.
Eine hornloseGatte,

risch melkend, ein ' ft jähriges

Kitzchen
und ein 4 wöchigeS
lämmche « preiswert
geben

Alte Pforzh . Steige 629.

Kitz.
abzu-

Neuenbürg.
Junge Frau sucht für ein

paar Stunden im Tag

BeMtWj.
(Mitarbeit im Haushalt , Be-
orgungen etc.) Zu erfragen

in der „Enztäler " -Geschäfts¬
telle.

Für den
^Bezirk NklleMrg
suche ich einige angesehene
tüchtige

Provtfions-
Bertreter

gegen 10 Prozent Ver¬
gütung, welche die Land¬
kundschaft besuchen.
Firma Carl Veigerl,

Stuttgart.

631 "! Kugele , äi-oiiiteki . 6 .V.A.,
006 ^ 1.fiksliruf 14 fornsuf 14

empfietilt sieki Intswssenten in äor plsnbssi'bsitung unrll.siiung
von kLuvortiaben, ebenso in äsr ^usfükrung von

Stuttgart , IS. April . T
Genossen haben folgende Kl
Etaatsministerium bekannt, l
sendunaen innerhalb Deutsch
in solchen Gemeinden , in di
don den Absendern von ge
sendungen, Paketen , Postantt
gebühr für die Besorgung di
Postboten zu entrichten ist? j
bei der Reichsregierung Lara
belastung der ohnehin durck
Postannahmestelle benachteili
künftig in Wegfall kommt?

Frankfurt a. M ., 16. Ap
mitteilen, ist der bei ihnen
Kappelmeier wegen Verrat!
wegen Diebstahls verhaftet
die Wichtigsten BetrieLsgeheir
der den Farbwerken entstände
belaufen.

Berlin , 16. April . Da
neuem die Behauptung arrfj
Sylt sei im Berliner Polt
O. fcr gefallen , hat sich der H

pZum- Mick cjeokmslstüosilks'isebeli
Objekten.

8 P62 . pf-IV3i 6 UOä ÖfföOtl . U. ^ I' l6 g 6 k'c!6 Nl<M3 l6.
^eusserste öereeknung.

Leratungen llller^ri, auek«seb-auswärts, unverbinäliek.

^t »okon ; o Nr . 24 bei
kr Oberen - s -Tpartafi»

Neuenbürg.

^ 87

Deui

'sedv LettaPpsralv

Larke „ Keveeo"
sind unübertrefflich für sämtliche

Nerven», Rheumatismusleiden,
Lähmungen, Blntstopsungen.

25000 Apparate stehen mit großen Erfolgen im täg¬
lichen Gebrauch. Verlangen Sie kostenlose Vorführung
und Prospekte über unsere Apparate.
G . Mohlmulh S Lo », XonttanA.
Generalvertreter : Arthur Büschel»  Mildbad,
Wilhelmstr . 109 (im Hause des Hrn. R. Pfannstiel)

und Höfen a . d . Enz.

3 Ulm Xneckft«
zum Stammholzfahren sucht bei fteier Unterkunft und
Beköstigung zum Wochenlohn von 250 ^ bei dauernder
Stellung . Es sind bei mir schon Schwarzwälder tätig.

C. Pfleger, SlMcrli, SulzbachSaar.

Vieh -Verkauf.
Wir haben von

Samstag morgenVUhr ab
in, ' s W „Slhseri»Aöfrn

^wieder emenlsehr grotzeukstischenITr«nsßirl

mstcllung der Angeleaenhe
>rciter der genannten Bcha

ist Strafantrag ge,
lcituna der Roten Fahne , s,

— — - . _ _ »istische Redner in Versamr
An- u. Verkauf - Rückka»schellt worden.
Vermittlung — Commiff ^ Berlin, 16. April. Blatte

für

Pforzheim,Dillsteinersst1
Telefon 2165.

lebot Dr . Simons an die Er
Hauptsache die Entente an L

Möbel — Betten — Klei etwa 30 Prozent am Kapital l
Gebrauchs-, Kunst- »Industrie steht diesem Plan Z

^ April . Die i
über die

Pleß
Luxus -Gegenstände allerh« Appeln, 16. April.

^ Magerungszustand ul
EchÖlltO , Leuthen, Königshütte,

B i r k e n f e l d.

» « 11
Kräftiger Junge wird

gründlichen Ausbildung
Schreinerhandwerk
men bei

Württemberg
Stuttgart , 16. April . B

batte zum Etat beschäftigt!
bg. Andre zunächst mit der

-und bedauerte die scharfe AI
iratie, und bedauerte die scha
kratie, wünschte aber Aufschl
Wicklung denke und ob auch Ki
Unverstanden sei. Bazilles L
rm ist größtenteils berechti

. iegierung. Was man bei de
erlebe, sei ein Trauerspiel . A
blicken. Mit Gesetzen könne
durchgeführt werden, aber mi
bisherige System der Getreii

ang>nGaltbar, dis völlige Aufhebun
^lich. Man habe zu viel nach

WilK . Walt .Ältlichen Produktion gesehe:
^ . r̂ie, die das Volk auswucher

Birkenfeld.
Eine gute, 3 jährige

erstklassiger, jjager Mlber-
We.sWiehochttWgeKühe

M KalSinuea, Simeathaler»ad
MgSaer Vieh,

zum « eeknnf , wozu Liebhaber fteundlichst einladen

Iiönengsrät, keiiugen.
MKropfdickem Hals" ' ', einzige, völlig un¬
giftige, dabei wirksamste Mittel . Auch für Kinder. Aerztlich
erprobt . In Apotheken erhältlich. Auskunft durch Apotheker
R . Deibele , chem. Laboratorium , GchwSb . Gmünd.

Amtliche Kurse
mitgeteilt oon der Bankfirma Vaer Elend , Karlsruhe t. 8.

8
4
3V-
4

Proz . Kriegsanleihe
„ Bad . Eisenb. Anl.

do. conv.
Bayern.
Württemberg «! .

Devise Schweiz 100 Francs
„ Holland 100 Gulden

77V, Allgem . El . Akt.
7»»/. Paketfahrt „ .
8^ Nordd . Lloyd Akt.

Phönix Akt.so Bad . Anilin u. Soda Akt.
,o Deutsche Kali -Akt.

, »4./.I,d./.
ISO
»4»
SSt ' /«
s««

Mk. 1075
Mk. Sl4»

diesen Riesengewinnen nichts
verkehr und Handwerk würd
wendst werden. Früher Haiti
samkeit Abstriche am Etat ge
laben in die Höhe. Die Kri
Regierung verdiene Dank un
!eit gegen die Kommunisten,
lat dürfe nicht zur Narrenfi
den, wenn berufsmäßig zu

tschland habe den Krieg n
. . . ^ Reichskanzler nicht. Zu

zwei die Wahl , billig zu vbunt, im Sinne Bazilles . Di
kaufen Göthestr . Nr .Zarismus solle sich durchsetzet
— !— ^ «Neuerung, Wiedergewinnung

Jnuge«

aigung im Innern aus dem (
^ Staatspräsident Dr . Hieber be
fls " ' - - - -M>Baden, die große Vorsick

Meinung bei den Nachbarn a
'er im Zusammenschluß eine:
lortschritt erblicken und sind
nd Nebenabsichten vollkomm

. ,Zollsabstimmung und Beamt
m 3 Größen empfiehlt blüPie entsprechenden Reichsaesetz
«,h, . « erner.

—»n - ^ ^ Dehr verdiene den Dank. L
MffHfB M fß  Organisation der Einwohner!

RhemMmM«
wenden mit Erfolg Apot>

änden unter der Oberhoheit
efühl mit dem Tode der Kais
in Symbol des Mitleids an

wenoen mir «r,vtg stpv^ >Ärn Frauen überhaupt , von
Raithelhubers Gicht- u. Rh-N,Schwereres zu erdulden

^ - s.rcstMaS stand IM „Vorwärts !
matlsmusheil an, das selb!! hxx Klärung , auch w
hartnäckigen Fällen me verm brge trete. Die Kritik an der -
Preis von Salbe und 2 iems sei berechtigt. Die Milde
11 50 Nnrto „nd Nack«!^ außerordentlichen Schwier

^ Regierung zu kämpfen h
extra. Allernversand diele, sei eine Krise des Par
HofnNstheke Hechin - e wrderung von rechts nach

Lobemollern 'u>de die Gefahr d-S LavierlHoyenzottern . ^ könn- nur der Ws '

H . IbL.
»eg de
olke hM unten , aus dem Vol .^ „

Anarchie könne auf absehba
en Preis deS Bürgerkrieges

- , ^ Staatsprästdsnt gegen di
Heult tkenb,,Vknkek listen. Dann gab es eine stür

>nl der Kommunist Müller s
Rednerliste beschwerte und Vi

Mn 30 Stimmen und 1 E
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